
Cistre	ou	Guitare	Allemande	

Johann Gotthard Müller nach Pierre-Alexandre Wille (jun.): Joueuse de Cistre, Kupferstich, Paris 1774, 30,7 x 
24,1 cm (Platte), 41,8 x 31,4 cm (Blatt), 26 x 23 cm (Darstellung); sign. unten links: »Peint	par	P.	A.	Wille,	Fils.«, 
unten rechts: »Gravé	à	Paris	par	G.	Müller	/	pensionaire	de	Son.	Alt:	Sérén:	1774«, Widmung: »Dediée	à	Monsieur	le	
Baron	de	Thun,	/	Ministre	Plenipotentiaire	de	S.	A.	S.	Monseig.r		le	Duc	de	Würtemberg	à	la	Cour	de	France«; in der 
Mitte das Wappen derer von Thun; unten links: »à	Paris	chéz	Chéreau	Graveur,	Rue	St.	Jaques	/	prés	les	Mathu‐
rins«, unten rechts: »par	son	trés	humble	et	trés	Obeissant	/	Serviteur	Jean	Gotthard	Müller.« 

 

 
 

Im 18. Jahrhundert wurden in Frankreich Zistern al-
ternativ als »Guitare	Allemande«	bezeichnet. Das be-
trifft sowohl die traditionellen Formen als auch die 
Lautenzistern, das heißt Zistern mit einem gespänten 
Lautenkorpus. Ein solches Instrument zeigt der nach 
einem Gemälde von Pierre-Alexandre Wille (1748 - 
nach 1821) in Paris gefertigte Kupferstich von Johann 

Gotthard (Jean Gotthard) Müller (1747 - 1830).1 Von 
Pierre-Alexandre Wille ist eine ganze Reihe von Wer-
ken überliefert, die Musikszenen mit Lautenzistern 
wiedergeben.2 
 

Der Stich von Müller erlangte vor allem im 19. Jahr-
hundert eine beachtliche Verbreitung und fand Ein-
gang in viele Kunstsammlungen.3 Von ihm existieren 
drei Zustände: 1. Vor dem Wappen, 2. Mit dem Wap-
pen, aber noch vor aller Schrift, 3. Mit der Schrift.4  
 

Obwohl aus der Betitelung die Bezeichnung des In-
struments hervorgeht, ist in der deutschsprachigen 
Literatur meist von einer Lauten- oder Mandolinen-
spielerin die Rede, englische Quellen titulieren »A	
Lady	playing	on	the	Guitar«.5 Auf dem vor der Spiele-
rin auf einem Tisch liegenden Notenblatt lassen sich 
ein Violinschlüssel und wenige Noten erkennen. 
Notation, Spielhaltung und individuelle Merkmale der 
Zister verweisen darauf, dass die Darstellung hori-
zontal gespiegelt werden muss.  
 

Bei dem Instrument handelt es sich eine kleinere, 
zwölfsaitige »Guitare	Allemande«.6 Allerdings lassen 
sich weder aus der Stellung der zwölf Wirbel noch 
aus den acht unterständig zur Saitenbefestigung an-
gebrachten Knöpfen Rückschlüsse auf die Chörigkeit 
ziehen, da auch die Abstände der Saiten gleich sind 
und die rechte Hand der Spielerin den Steg verdeckt. 
Die tiefste Saite liegt nicht über dem Griffbrett, ist 
also eine frei neben dem Griffbrett liegende Basssaite. 
Das spricht für eine genaue Beobachtung und Ver-
trautheit mit dem Instrument, die generell sowohl  

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Addendum zu: Andreas Michel: Zistern - Europäische Zupfinstrumente von der Renaissance bis zum Historismus. Leipzig 1999





der Zeichnung des Instruments als auch der Qualität 
und Detailgenauigkeit der Bildvorlage - das unbe-
kannte Gemälde von Pierre-Alexandre Wille - zugrun-
de liegen.7 
 

Aus der Saitenzahl wäre wohl am ehestens auf eine 
siebenchörige Zister zu schließen (zehn Doppelchöre 
und zwei einzelne Saiten), für die Charles-François-
Alexandre Pollet (1742 - 1824) in seinem fast zeit-
gleich erschienenem Lehrwerk Méthode	Pour	ap‐
prendre à Pincer du Cistre, ou Guittare Allemande als 
Stimmung notierte:	
 

 
 
Stimmung für siebenchörige »Guitare	Allemande«; aus: Charles-
François-Alexandre Pollet: Méthode Pour apprendre à Pincer du 
Cistre, ou Guittare Allemande, Paris 1773, S. 10 
 
Michel Corette (1707 - 1795) nennt in seinem 1772 
publizierten Lehrwerk für Mandoline zwei weitere 
Stimmungen für die »Cistre	Allemand«:8 
 

»Cistre	Allemand«	 7.	 6.	 5.	 4.	 3.	 2.	 1.	

fünfchörig       a  e1 a1 c#2 e2 

sechschörig  a d1 e1 a1 c#2 e2 

siebenchörig e a d1 e1 a1 c#2 e2 

 
Offensichtlich gehörte im Frankreich der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts die traditionelle Zister 
nicht mehr zum Inventar der höfischen oder bürgerli-
chen Musik. Sie wurde durch Instrumente vom Typ 
»English	Guitar« (wohl nicht unter diesem Namen) 
und die Lautenzister vom Typ »Guitare	Allemande«	
ersetzt. Zumindest darf man das aus den ikonografi-
schen Quellen schließen.  

Anmerkungen	

 
1 Mercure de France, Mai 1774, S. 197; Huber 1796, S. 90; 

Morgenblatt für gebildete Stände 1821; Nagler 1841, S. 7; 
Duplessis 1857, S. 550; Wintterlin 1885, S. 611; Wintterlin 
1895, S. 36, Rümelin 2000, S. 203; Berrada 2005 
 

2 Pierre-Alexandre Wille: Les étrennes de Julie, Paris 1783, Öl 
auf Leinwand, 69,9 x 62,9 cm, National Trust, National Trust, 
Wimpole Hall, UK, Inv.-Nr. 207798 
 

Pierre-Alexandre Wille: Deux femmes dans un intérieur élé-
gant, Paris 1771, Aquarell, 24,6 x 19,9 cm, sign. oben rechts: 
»P.	A.	Wille	/	filius	inv.	et	del.	1771«; New York, Metropolitan 
Museum of Art, Inv.-Nr. 69.49; Berrada 2005, S. 174 
 

Antoine François Dennel nach Pierre-Alexandre Wille: L'Es-
sai du corset, Kupferstich, 1788, 52,4 x 38,0 cm, sign.: »Gravé	
d'Après	le	Tableau	de	P.	A.	Wille	Peintre	du	Roy,	Par	A.	F.	Den‐
nel	/	A	Paris	Chez	l'Auteur	ruë	du	Petit	Bourbon	près	la	Foire	
St.	Germain.	Numéro	23.	/	Imprimé	par	Robbe«, London, Bri-
tish Museum, Inv.-Nr. 1874.0711.838 
 

Pierre-Alexandre Wille: Le Concert, 1801, 36 x 52,1 cm, sign. 
u. dat., Paris, École nationale des Beaux-Arts, Inv.-Nr. E. B. A. 
PM 2530; Berrada 2005, S. 172 
 

3 Catalogue 1824, S. 31; Frenzel 1833, S. 180; Weigel 1863, S. 
88; Andresen 1865, S. 24/25; Weigel 1866, S. 15; Boerner 
1880, S. 106 
 

4 Vgl. Andresen 1865, S. 25; Katalog Boerner 1880, S. 106; 
Appell 1880, S. 311; Händel-Haus Halle, Bilder- und Graphik-
sammlung, Inv.-Nr. BS-VI 99 (2. Zustand); Philadelphia Mu-
seum of Art, Inv.-Nr. 1985-52-12948; https://philamuseum. 
org/collection/object/17824 (2. Zustand); Albertina Wien, 
Inv.-Nr. F/II/63/95 (3. Zustand), Rümelin 2000, S. 203 
 

5 Vgl. Andresen 1865, S. 25; Boerner 1875, S. 96; Boerner 
1880, S. 106 (»Mandoline«); Mayer 1896, S. 43; Bryan 1816, 
S. 106 und 1865, S. 501: »A	Lady	playing	on	the	Guitar« 
 

6 Aus der piktogrammetrischen Analyse auf der Basis von 
durchschnittlichen Körpermaßen (Werte nach Vierordt 
1888) ergeben sich als Näherungswerte für die Maße von 
Gesamtlänge des Instruments 73 cm, Korpuslänge 32 cm, 
Korpusbreite 23 cm und für die Mensur ca. 46 cm. 
 

7 Tarek Berrada kommt bei seinen Untersuchungen der Arbei-
ten von Pierre-Alexandre Wille zu dem Schluss, dass dieser 
sehr gut mit dem Instrument vertraut war: »cette	'guitare'		
[… ] était	bien	connue	de	P.‐A.	Wille	qui	dut	la	dessiner	d'après	
un	exemplaire	conservé	dans	son	atelier.« (Berrada 2005, S. 
176) 
 

8 Michel Corette: Nouvelle méthode pour apprendre à jouer la 
Mandoline, Paris 1772, S. 42 
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Pierre-Alexandre Wille: Les étrennes de Julie (aus: Rousseau, La 
Nouvelle Héloïse), Paris 1783, Öl auf Leinwand, 69,9 x 62,9 cm, 
National Trust, National Trust, Wimpole Hall, UK, Inv.-Nr. 207798 
 

Pierre-Alexandre Wille: Zwei musizierende Damen, Paris 1771, 
Aquarell, 24,6 x 19,9 cm, sig, oben rechts: »P.	A.	Wille	/	filius	inv.	et	
del.	1771«; New York, Metropolitan Museum of Art, Inv.-Nr. 69.49; 

www.metmuseum.org/art/collection/search/339858 
 

Antoine François Dennel nach Pierre-Alexandre Wille: L'Essai du 
corset, Kupferstich, 1788, 52,4 x 38,0 cm, sign.: »Gravé d'Après le 
Tableau de P. A. Wille Peintre du Roy, Par A. F. Dennel / A Paris 
Chez l'Auteur ruë du Petit Bourbon près la Foire St. Germain. Nu-
méro 23. / Imprimé par Robbe«London, British Museum, Inv.-Nr. 
1874,0711.838; https://www.britishmuseum.org/collection/ ob-
ject/P_1874-0711-838 
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Der Wirbelkasten läuft in eine für den Zisternbau des 
18. Jahrhunderts typische quadratische Kopfplatte 
aus. Auch die Form der zwölf seitenständigen Wirbel 
entspricht dem zeitgenössischen Standard.  

Die Zeichnung der Saitenbefestigung an den Wirbeln 
erfolgte sehr präzise und realistisch: Am obersten 
Wirbel ist die sechste Saite, am zweiten Wirbel von 
oben die siebente Saite, am dritten Wirbel von oben 
die fünfte Saite befestigt usw.    
 

Bei den Saitenstärken und der Ausführung des Ober-
sattels liegen jedoch Ungenauigkeiten vor: Die Äqui-
distanz der Saiten entspricht nicht der Konzeption 
einer Guitare	Allemande. 
 

Die Gestaltung der Rosette folgt nicht dem klassi-
schen Vorbild mit symmetrischer Grundform und 
Maßwerk sondern ist als feine Zeichnung einer Initia-
le mit ligierten Buchstaben anzusehen. Die Frage, ob 
es sich um eine Erfindung von Müller handelt, lässt 
sich nicht beantworten, da das Gemälde von Pierre-
Alexandre Wille nicht bekannt ist. 
 

Der Randspan um Decke und Schallloch auf Müllers 
Stich besteht aus mehreren nebeneinander verlau-
fenden Adern aus geometrisch zusammengesetzten 
Folgen von hellen und dunklen Hölzern. Diese strenge 
Klarheit lässt sich vor allem im französischen Gitar-
renbau des ausgehenden 18. Jahrhunderts beobach-
ten, beispielsweise bei Gitarren von Didier Nicolas 
L'Ainé oder Jean Laurent Mast.1 

	
 

 
Johann Gotthard Müller, Joueuse de cistre, 1774, Rosette , 
Initialen »AW«	(ligiert) 
	

 

 
Edmond Saunier (1730-1789?): Lautengitarre, Paris um 
1770, aus dem Besitz von Marie-Antoinette, Initialen 
»AM« (ligiert)10 
	

 

 
Didier Nicolas L'Ainé (1757-1833): Gitarre, Schalllocheinfas-
sung, Mirecourt, um 1790 
	

 

 
Jean Laurent Mast (1748-1791): Gitarre, Schalllocheinfas-
sung, Mirecourt um 1790	

  
 

1 Sinier de Ridder: La Guitar. Tome II: Mirecourt, les pro-
vinces françaises, Turin 2011, S. 88 und 102 
 

2 Gérald Richard. Maison de vente aux enchères. Bijoux, 
tableau, mobilier & objets d'art, Auktion Paris 
15.06.2019, Paris 2019, S. 30/31, Nr. 301 
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Proportionen	 Hypothese	1	 Hypothese	2	

Deckenmensur : Halsmensur         9 : 11        9 : 11 

Korpusbreite : Korpuslänge        8 : 11        8 : 11 

Lage Schalllochoberkante : Korpuslänge        8 : 11        8 : 11 

Lage Schalllochmittelpunkt : Korpuslänge        5 : 8        7 : 11 

Lage Schallochunterkante : Korpuslänge        5 : 14        6 : 11 

Lage Korpusbreite : Korpuslänge        4 : 7        5 : 11 

Lage Steg  : Korpuslänge        3 : 8        4 : 11 

 

 

Eine Proportionsanalyse 
des Instruments kann auf 
der Annahme von Nähe-
rungswerte erfolgen. Inso-
fern stellen die ermittelten 
Werte lediglich Tendenzen 
dar. Als Hypothese soll eine 
Proportionierung auf Basis 
eine Elferteilung (Maß-
grund Korpusbreite : Kor-
puslänge) behauptet wer-
den. 
 

Die Position des Steges et-
wa auf Höhe des dritten 
Gliedes des Ringfingers 
passt nicht zur gezeichne-
ten Mensur mit dem 10. 
Bund am Korpusrand. Wür-
de man am oberen Korpus-
rand den 12. Bund setzen, 
wäre die Stegposition etwa 
auf Höhe des Kleinfingers. 
 

Unabhängig von dieser Ver-
zeichnung kann die Propor-
tionsanalyse die feine, ge-
naue und stimmige Wieder-
gabe des Musikinstruments 
auf dem Kupferstich bestä-
tigen.  
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Charles-François-Alexandre Pollet: Méthode Pour apprendre à Pincer 
du Cistre, ou Guittare Allemande, op. 5, Paris 1773, Titelseite und S. 
23: »Les	folies	Despagne«	für Guitare Allemande 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pierre-Alexandre Wille: Le Concert, 1801, 36 x 52,1 cm, sign. u. dat.; 
Paris, École nationale des Beaux-Arts, Inv.-Nr. E. B. A. PM 2530; Fonds 
Albert Pomme de Mirimonde. Collection de documents iconographi-
ques. Boîte 13, Concerts France. I, Du XVIIIe au XXe siècle; https://ca-
talogue.bnf.fr/ark:/12148/cb40914203s; Berrada 2005, S. 172 
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